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^enn eë oiel bodjgefdjette ï'eute gibt, bte oon ©troaê nicbtë ju reben roiffen,
juin Seifpiel roenn fie int ©rennen bafteben, io roirb eë geroij; ben Um
gefdjeiten ober Dïarren ertaubt fein, oon 9îtdjtë etroaë ju roiffen unb iljren
9cebenmenfdjcn tnttjuteilen.

Unb roerë nidjt glaubt, ber erinnere ftd) nur baran, bafi roir attjumat barnad)
ftreben, eê einmal redit gut ju Ijaben unb unë beut dolce far niente binjugeben- Ta%
niente ift aber burdjauê nidjtê attbreë alë nidjtê, atleinfeltgmadjenbeê juderiiiBeS 3tid)t§-
3n beutfdjen ßanben unb aud) bei unê im £eHenbübIeinoaterlanb fommt befanntltdj
nur berjenige nicfjt inS Saftg, ber nidjtê gemadjt bat. Unb bet ben flaffifdjen Stttert
galten mtr bte für Stjilofopfjen, bie eê jum nil admirari Ijerauffdjroingen tonnten, unb
baoon lebten biefe eblen 9Jîanner fdjon oor mebr alê jioettaufenb Qafjren, benn je^t
roürbe eê jum Seifpiel einem beutfdjen SRetdjëuntertanen übel ergeljen, roenn er baê
2Bort nil admirari laut auëfpredjen wollte, ©ë »ergingen feine jetjn SDcinuten, fo
Ijäite er einen ajîajeftâtêbeleibigungëprojefj am ©tefjfragen.

Sßie fdjön ift eê, roenn man fagen fann: ©ë fetjlt mir nidjtê! 2Ber baë fagen
fann, ber barf bem 2lrjt unb 2lpotljefer unb allen Ronbolenjoifiten eine lange Dcafe

madjem Äeinem 9Jtäbdjen in ber 2Belt roirb fooiel nadjgefragt alê bem 9îtdjtê im ©aro=
meter, mîrrirtenn biefeê fidj breit madjt, fo friegt bie balbe SBelt ben ©djnupfen unb
bie anbre balbe rtwdjt ein fdjtefeë Oeftdjt, aber bte SCemtmonbe fietjt eë nidjt ungern,

benn fie fann bann auf bem Xrottoir ifjre entblö&ten ©Ijauffuren beffer jur ©djau
bringen. ©ë gibt immer Seute, benen baë nidjt nur Diïdjtë, fonbern fogar Vergnügen
madjt.

Tie Slpottjefcr früfjerer Qaljrtjunberte gaben iljren ©pejereten gerne gefjetmniê=
oolle Storniert, babjn gehörte baë nihilum album" ober baë toeijje 9îtdjtë, baë an ber
Lebensart fdjulb ift: 9ciditê ift gut für bie Slugen."

SDie rufftfdjen Dteoolutionäre betradjten fidj ebenfalle alë ©taatêapotljefer unb
nennen ftdj batjer 9citjitiften ober Dfidjtëbrûber. SDie billtgfie SBeife, rote man oljne
examen rigorosum jur SBürbe gelangen fann, ift bie 9cidjtëroûrbtgfeit. 2Jtit .kleinem
fängt man an, mit ©rofjem fjört man auf, batjer fjat fdjon mandjer ©fjr unb Slmt
einer 9îtdjiëroûrbtgfett oerbanft. SDer Sluëbrucf aut Caesar, aut nihil ift ber befte
Seroetê, baß baë 9îidjtë im ©tanbe ift, bem 3lHeë baê ©egengetoiebt ju fjalten.

Tie 9cuH ift bte runbefte aller Sabjten, unb roenn fie einer anberen 3ca)l jur
9îedjten gebt, fo roirb erft etroaë 9îedjteê barauê. Slber jum ©djrecfen roirb baê 9tidjtë,
roenn eë ftdj in einem fnopflodj einniftet, roo ein bunteë Crbenëbânbeletn fo fdjön
q3taë ptte; ba ift ber SDtann oernidjtet! 2lm aUermeiften madjen bte ©djriftfteller unb
Settiittgêfdjretber oon bem 9îtdjtë ©ebraudj, roenn fte ben Sefer auf baë ïBeijje oer=

roeifen, roo jioifdjen ben 3eite" ju lefen ift.
Tabula rasa! ift audj nidjtê.

J& J& Der gekränkte Hprîl. & J&
2Baë fjab' idj benn oerfdjrffbet alê 2lprit?
Unb muß idj tun roie jeber 2app eë roiH

Tu lieber @ott im Rimmel oben,

©inb anb're SJtonate ju loben,
Unb bin idj ganj allein oerfdjroben?

3dj fei djarafterloê unb launenfjaft,
©ë roäre gut idj roürbe abgefdjafft,
Ta§ ift ein rotberfinnig Seifen;
333ie rootlten ftdj Sïalenber tjelfen
Sei foldjen DJconaten blofi elfen.

2Sarum ber Jänner nidjt gefabelt roirb,
Ter fidj benimmt, bafj 2lHeê faft erfriert?
SEBie Sieleu nimmt ben legten Satjen

35er ^ornung roeg bei Dcarrentja^en ;

Unb roie betragen fid) bie J?afeen!

SBaë tu't ber fdjlimme ungefunbe 9Jcärj?
©r fdjtcft ben Ruften Ijer, unb bridjt baë

£erj,
Db bann ein ©ngel ©udj begrüße?
Db'ê gleidj nadj Dben getjen müffe?
3dj fjäng' midj nidjt an ©ure güfje-

3um Cadjen roirb gerüljmt bte 9Jcaienjeif ;

3GBo bie befannte, falte §eiligfeit
Ten roeifjen Dteiferi fommt ju ftreuen.
Unb Quntregen nidjt jum graten
3ft ärgerlidj, roenn Sauern fjeuen.

dagegen ift ber ^uli oiel 3U ïjetfe,

S)afi ber £err Pfarrer faft jerfdjmiljt im
©djroetfj.

S)a fann, roem ©onnenfdjtrnte fefjlen,
Unb roanjenfleifjig 9Jlücfen quälen,
3Jom bummen 2t u g 11 ft oiel erjätjlen-

Unb im ©eptember roo bei Sag unb Dcadjt

©0 oiel Serbrufj ber fredje Obftbieb madjt,
Ta% fortgefe^t ber ßerr Dftober
SDem getftgefünten ©aufertober
£ie 9tafe färbt, alê roâr'ê Simtober.

SBo^er nimmt ber 31 ooem ber feinen ©tolj?
@r frißt ben Seuten Äleiber unb baë §015.

2Baë fann S)ir ber ©ejentber bringen?
Ta fpute SDidj oor allen fingen,
Tie ©tjrtftbaumfoften ju erfdjroingen.

Stur idj 2lpril madj' SDtr im 3faljreëlauf
S)aë £or für ben erfefjnten grübling auf:
3dj bin ber Slügfte oom ©emefter,
Unb oljnetjin bië jum ©tjloefter;
9îun benfe nadj mein 2Werbefter.

9fun benfe nadj, ob bie 2Jerleumberet

S3etreffë 2lprtl nidjt ganj oerroerflidj fei.

3dj roiH ein 9Jtonat fein! £>err Setter,
Unb anb're finb burdjauê nidjt netter
Ta proteftier' tdj! S^onnertoetter

Standes-fragen.
2J3aê ift benn baê nur für ein SDing

9Jcit biefer ©aaj mit biefem Ing.
©in jeber fdjrctbt mit feinen Sfoten
©troaê baê unbebingt oerboten.

Taê merfe fidj ber Àedjntfer
Unb unterftefje fidj nidjt meljr
3u febreiben roaê tljm nidjt gebübrt
Unb nur beu Ijöljern 3Jtann berüljrt.

Qm ^rieben leben ganj unb gar
Äann ntemanb audj in ©anftbar,
SBenn eë bem Sîadjbar nidjt gefällt
Ter fo perfib bie %reub oergällt.

35ie alte 1er. oon ben @efe£en

©agt: 9ciemanb foH fie nidjt oerle^en.
SDaê gilt nun audj für foldje fdjon
Ter hohem 23ilbung oljn' Diplom.

SDrum bleib eê bei bem quo unb status,
Tenn baë ift fidjerlidj unb factus.
Su roeit auf 2'ifte lafj bidj nidjt
2Beil fo ein 2lft gar leidjt jerbridjt.

Integral.

6ine fatale Verwechslung
foll öem Icattcmalrctt für5ltctj pafftert
fein, als bic H>afferrecfjts £>or --

läge unb bte Kunftein Zïïotton
^onjallas jur Beratung ftanben : <£r

Ijätte ba IDaffer in bie 2Petn
Zïïotton unb brr! roas nodj
fdjltmmer ift, Kunftetn in
bte VO äffe f- Porlage gegoffen

Bei den ]Mobren
joirb jet^t ein Käubertjauptmann,
^aifult, Êrjellerij in (Europa

ift's metft umgefetjrt!

Lächelnde CClahrheîten.
Hefpeft Dor unfern fdimetjertfctjen I^ausfnectjten Z)enn bte fteljen

metft auf ber tjotjen Kulturftufe" ber - Ptelfpradjigfett.

Der btlbungsftolje Z)eutfcb,e lärfjelt, menn (£nglänber ober
^ranjofen beutfetje IDorte in tt/rer 2tusfpradjc fpreetjen nod; metjr
aber lädjeln bte n attonalftoljen <£nglänber unb ^ranjofen
enn ber Seutfdje beim ©ebraudj engltfdjer ober franjöfftfdjer IDorte
ftdj bemüh, t feine 2tusfprad;e ju oerleugnen.

<£s trb fdjon roar fein, rote es Ijtef,
Daf ÏITonte <£arlo fei ein neues parabtes.
Denn roenn bte Sage, uns nidjt tjat betrogen,
So Ijatte man im alten einft ntdjts anjuäiefjen
Unb in bem ne'uem Ijerrfdjt nur ein Bemüfjen:
Da§ 2tlle roerben ausgesogen!

<£s ift ber Heib, ber bas ©lud bltnb nennt. Pom Ped; fagt
man bas nidjt bas gönnt man ja bem lieben Hädjften.

Die abergläubifdjen oberen ^efjntaufenb " follten an
iljren 2tutomorbios ftatt ber ZTEebaille bes St. Ctrriftopfj bie bes erotgen
3uben als iljren patron anbringen, benn ber Ijat genau roie fte nirgenbs
Saft unb Kulj unb fudjt mit Ceufels tSeroalt tmmerju, ben Cob
$u ftnben.

Sparfamfett unb Sozialismus ftnb rote ÏD a f f e r unb
$ e u e r eines n ä tj r t unb bas anbere o e r 5 e lj r t alles.

<£s roirb faul im Staate, roenn Seute, bte nidjt fyausljalten
fönnert, ben Staats ljausf?alt madjen.

Die Konferoattoen aller £änber fudjen ben Staatsroagen mit
Porliebe baburdj in ben Ijiftorifdjen ©eleifen" 5U erfjalten, bafj fte ftdj
breit unb geroidjtig in feinen roeidjen ßonb" ben fjöljeren Be=
amten 5effel fe^en

Wer in der Jugend anspruchsvoll erzogen ist, muss im Alter oft
ansprechen;, geben.

Berufswahl.
23Strft ein 23ub bie 23üdjev tjin,
grolj, bafj er bie ©djule fonnt' oerlaffen,
©teeft fein ,23üdjerrourm" barin,
Taà) fûr'ë ^anbroerf roirb er paffen.
3um ftubteren" oft nur ju gefdjeibt
3ft, roer fjat am ßeben feine greub'
Unb oiel meljr alê ein |>err 9tat"
9îûët unb gilt ber SKann ber ïat!

a*

Vartantc.
SBotjltätig ift beë ^euerë 9J?adjt,
2Benn roie in gontenai; fouë 53otë

Sroeitaufenb Jtlaoiere fie un=

fdjäblidj madjt

Sensationelles.
©in fdjôneê, junges SDÎâbdjen nafjm

geftern ben ©djleter, aber eë roar
nidjt ein 9îonnenfdjteter, fonbern ein ©ptfeen=
fdjleier unb getjörte jemanb anberm, roeë=

ïjalb eë je^t 3toei 9Jîonate eingefperrt roirb.

&
Kurzer Roman.

2lmor'ê «feit ßabett unb triebe;
Seliger 2lugenblicf, 23acfftfdj,

Siebe Saterë Qom unb beibe

§iebe-

Variation.
Steh' tdj in finftrer ÎTÏitternadjt,
Por meinem Bett, bas nidjt gemadjt,
So benf idj roorjl in meinem ö3rtnb,
ÏDte faul bod) oft bie grauen ftnb.

jt
Tarnung.

^dj roarne fjiermtt jebermann, mir mit
ptjrenologifdjen Unterfudjungen ju nafje ju.
fommen, ba idj für nidjtê ftefje.

©bgar £jornpinfel.
©djmiebgaffe 10.

^enn es viel hochgescheite Leute gibt, die von Etwas nichts zu reden wissen,

zum Beispiel wenn sie im Examen dastehen, so wird es gewiß den
Ungescheiten oder Narren erlaubt sein, von Nichts etwas zu wissen und ihren
Nebenmenschen mitzuteilen.

Und wers nicht glaubt, der erinnere sich nur daran, daß wir allzumal darnach
streben, es einmal recht gut zu haben und uns dem ciolce kar niente hinzugeben. Das
niente ist aber durchaus nichts andres als nichts, alleinseligmachendes zuckersüßes Nichts.
Jn deutschen Landen und auch bei uns im Tellenbübleinvaterland kommt bekanntlich
nur derjenige nicht ins Käfig, der nichts gemacht hat. Und bei den klassischen Alten
galten nur die sür Philosophen, die es zum nil acimirari herausschwingen konnten, und
davon lebten diese edlen Männer schon vor mehr als zweitausend Jahren, denn jetzt
würde es zum Beispiel einem deutschen Reichsuntertanen übel ergehen, wenn er das
Wort nil aämirar! laut aussprechen wollte. Es vergingen keine zehn Minuten, so

hätte er einen Majestätsbeleidigungsprozeß am Stehkragen.
Wie schön ist es, wenn man sagen kann: Es fehlt mir nichts! Wer das sagen

kann, der darf dem Arzt und Apotheker und allen Kondolenzvisiten eine lange Nase
machen. Keinem Mädchen in der Welt wird soviel nachgefragt als dem Nichts im
Barometer, rràìmenn dieses sich breit macht, so kriegt die halbe Welt den Schnupfen und
die andre halbe rnacht cin schiefes Gesicht, aber die Demimonde sieht es nicht ungccn,

denn sie kann dann auf dem Trottoir ihre entblößten Chaussuren besser zur Schau
bringen. Es gibt immer Leute, denen das nicht nur Nichts, sondern sogar Vergnügen
macht. -

Die Apotheker früherer Jahrhunderte gaben ihren Spezereien gerne geheimnisvolle

Namen, dahin gehörte das ninilum album" oder das weiße Nichts, das an der
'».edcnsart schuld ist- Nickts ist gut für die Augen."

Die russischen Revolutionäre betrachten sich ebenfalls als Staatsapotheker und
nennen sich daher Nihilisten oder Nichtsbrüder. Die billigste Weise, wie man ohne

examen rigorosum zur Würde gelangen kann, ist die Nichtswürdigkeit. Mit Kleinem
fängt man an, mit Großem hört man auf, daher hat schon mancher Ehr und Amt
einer Nichtswürdigkeit verdankt. Der Ausdruck aut Laesar. gut niliil ist der beste

Beweis, daß das Nichts im Stande ist, dem Alles das Gegengewicht zu halten.
Die Null ist die rundeste aller Zahlen, und wenn sie einer anderen Zahl zur

Rechten geht, so wird erst etwas Rechtes daraus. Aber zum Schrecken wird das Nichts,
wenn es sich in einem Knopfloch einnistet, wo ein buntes Ordensbändelein so schön

Platz hätte; da ist der Mann vernichtet! Am allermeisten machen die Schriftsteller und
Zeitungsschreiber von dem Nichts Gebrauch, wenn sie den Leser aus das Weiße
verweisen, wo zwischen den Zeilen zu lesen ist.

'tabula rasa! ist auch nichts.

^ ^ Der gekränkte April. ^ ^
Was hab' ich denn verschuldet als April?
Und muß ich tun wie jeder Lapp es will?
Du lieber Gott im Himmel oben,

Sind and're Monate zu loben,
Und bin ich ganz allein verschroben?

Ich sei charakterlos und launenhaft,
Es wäre gut ich würde abgeschafft,
Das ist ein widersinnig Belsen;
Wie wollten stch Kalender Helsen

Bei solchen Monaten bloß eisen.

Warum der Jänner nicht getadelt wird,
Der sich benimmt, daß Alles sast erfriert?
Wie Vielen nimmt den letzten Batzen

Der Hornung weg bei Narrenhatzen;
Und wie betragen sich die Katzen!

Was tu't der schlimme ungesunde März?
Er schickt den Husten her, und bricht das

Herz,
Ob dann ein Engel Euch begrüße?
Ob's gleich nach Oben gehen müsse?

Ich häng' mich nicht an Eure Füße.

Zum Lachen wird gerühmt die Maienzeit;
Wo die bekannte, kalte Heiligkeit
Den weißen Reifen kömmt zu streuen.
Und Juniregen nicht zum Freuen
Ist ärgerlich, wenn Bauern heuen.

Dagegen ist der Juli viel zu heiß,

Daß der Herr Pfarrer fast zerschmilzt im
Schweiß.

Da kann, wem Sonnenschirme fehlen,
Und wanzenfleißig Mücken quälen,
Vom dummen August viel erzählen.

Und in» September wo bei Tag und Nacht
So viel Verdruß der freche Obstdieb macht,

Daß fortgesetzt der Herr Oktober
Dem geistgefüllten Sauserlober
Tie Nase färbt, als wär's Zinnober-

Woher nimmt der November seinen Stolz?
Er frißt den Leuten Kleider und das Holz.

Was kann Dir der Dezember bringen?
Da spute Dich vor allen Dingen,
Die Christbaumkosten zu erschwingen.

Nur ich April mach' Dir im Jahreslauf
Das Tor für den ersehnten Frühling auf:
Ich bin der Klügste vom Semester,
Und ohnehin bis zum Sylvester;
Nun denke nach mein Allerbester.

Nun denke nach, ob die Verleumderei
Betreffs April nicht ganz verwerflich sei.

Ich will ein Monat sein! Herr Vetter,
Und and're sind durchaus nicht netter
Da protestier' ich! Tonnerwetter!

8tanc!es-fragen.
Was ist denn das nur für ein Ding

Mit dieser Sach mit diesem In-z.
Ein jeder schreibt mit seinen Pfoten
Etwas das unbedingt verboten.

Das merke sich der Techniker
Und unterstehe sich nicht mehr
Zu schreiben was ihm nicht gebührt
Und nur den höhern Mann berührt.

Im Frieden leben ganz und gar
Kann niemand auch in Sansibar,
Wenn es dem Nachbar nicht gefällt
Der so perfid die Freud vergällt.

Die alte lex von deu Gesetzen

Sagt: Niemand soll sie nicht verletzen.
Das gilt nun auch für solche schon

Der höhern Bildung ohn' Diplom.

Drum bleib es bei dem quo und status,
Denn das ist sicherlich und tactus.
Zu weit auf Äste laß dich nicht
Weil so ein Ast gar leicht zerbricht-

Inte-Zral.
-Li

Sine fatale Verneckslung
soll dem Nationalrat kürzlich passiert
sein, als die Wasserrechts-Vor-
lage und die Aunstwein-Motion
Fonjallaz zur Beratung standen : Er
hätte da Wasser in die Wein-
Motion und brrl was noch
schlimmer ist, Aunstwein in
die Wasser-Vorlage gegossen

^»

Kei clen jVlokren
wird jetzt ein Räuberhauptmann,
Raisuli, Exzellenz in Europa

ist's meist umgekehrt!

I^âckelncie Älakrkeiten.
Respekt vor unsern schweizerischen Hausknechten! Denn die stehen

meist auf der hohen Kulturstufe" der - Vielsprachigkeit.

Der bildungsstolze Deutsche lächelt, wenn Engländer oder
Franzosen deutsche Worte in ihrer Aussprache sprechen noch mehr
aber lächeln die n ationalstolzen Engländer und Franzosen
wenn der Deutsche beim Gebrauch englischer oder französsischer Worte
sich bemüht seine Aussprache zu verleugnen.

<Ls wird schon war sein, wie es hieß,
Daß Monte Earlo sei ein neues Paradies.
Denn wenn die Sage, uns nicht hat betrogen.
So hatte man im alten einst nichts anzuziehen
Und in dem neuem herrscht nur ein Bemühen:
Daß Alle werden ausgezogen!

Es ist der Neid, der das Glück blind nennt. Vom Pech sagt
man das nicht das gönnt man ja dem lieben Nächsten.

Die abergläubischen oberen Zehntausend" sollten an
ihren Automordios statt der Medaille des St. Ehristoph die des ewigen
Juden als ihren Patron anbringen, denn der hat genau wie sie nirgends
Rast und Ruh und sucht mit Teufels Gewalt immerzu, den Tod
zu finden.

Sparsamkeit und Sozialismus sind rrne Wasser und
Feuer eines nährt und das andere verzehrt alles.

Es wird faul im Staate, wenn Leute, die nicht haushalten
können, den Staatshaushalt machen.

Die Konservativen aller Länder suchen den Staatswagen mit
Vorliebe dadurch in den historischen Geleisen" zu erhalten, daß sie sich
breit und gewichtig in seinen weichen Fond" den höheren
Beamten-Sessel setzen

wer in äer Jugenä anspruchsvoll erlogen ist, muss im Mer oft
ansprechen," geben.

Ke?uts«>anl.
Wirft ein Bub die Bücher hin,
Froh, daß er die Schule konnt' verlassen,
Steckt kein Bücherwurm" darin,
Doch für's Handwerk wird er passen.

Zum studieren" oft nur zu gescheidt
Ist, wer hat am Leben seine Freud'
Und viel mehr als ein .Herr Rat"
Nützt und gilt der Mann dcr Tat!

H
Variante.

Wohltätig ist des Feuers Macht,
Wenn wie in Fontenay sous Bois
Zweitausend Klaviere ste un¬

schädlich macht

Sensationelles.
Ein schönes, junges Mädchen nahm

gestern den Schleier, aber es war
nicht cin Nonnenschleier, sondern ein Spitzenschleier

und gehörte jemand anderm, weshalb

es jetzt zwei Monate eingesperrt wird.

lîur-e? R.oman.
Amor's Pfeil Kadett und Triebe;

Seliger Augenblick, Backfisch,
Liebe Vaters Zorn und beide

Hiebe-

L.
Variation.

Steh' ich in finstrer Mitternacht,
Vor meinem Bett, das nicht gemacht.
So denk' ich wohl in meinem Grind,
Wie faul doch oft die Frauen sind.

^»
Mavnung.

Ich warne hiermit jedermann, mir mit
phrenologischen Untersuchungen zu nahe zu.
kommen, da ich für nichts stehe.

Edgar Hornpinsel.
Schmiedgasse 1v.
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